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Auf einen Tänzer der liparischen Inseln
von M. Starke.

Wenn Du im Tanze Dich neigst.
Jüngling mit knospendem Blute,
Mit dem rankenden Leibe zum Licht,
Den aufjauchzenden Gliedern der Schönheit,
Wenn Du im Tanze Dich hebst
Weit von dem Boden der Schwere,
Ei'n Lächeln der strahlenden Gottheit,
Ein zartstreichelnder Windhauch des Himmels,
Liebe ich Dich wie das Meer,
Das mich hi'nschleudernd packt und vernichtet,
Und bin so - ein Herzschrei des Todes —
In Deinem Blute ertrunken.

Schlangengleich, zinnoberrot
Zieht Dein Mund sich schmal.
Küßte er mich, wär' ich tot —
Tot vor Lust und Qual'.
Und Du bist wie das Meer, das sich selber nicht kennt:
Dumpfgrollende Tiefe ,hellspringende Flut,
Und Du bist wie die Flamme,die himmelwärts brennt:
Urewiges Leuchten, unlöschbare Glut.
Bist wie die Natur, eine göttliche Dichtung,
Impuls des Gefühls, eine Laune der Zeit, 1

Erhebung der Schönheit, Ekstase, Vernichtung,
Meine singende Freude, mein Herzeleid!

Ach, Dein Haar, wie schwarze Flammen,
Zaia, mein Tänzer dter Glut,

Schlagen gekräuselt wild zusammen,

Verwirrt, wie Dein südliches Blut.

Sonne und Regen nicht meidet

Stolz Dein Haupt im freien Leben;

Du bist ein König, der schreitet,

Wenn leicht sich die Füße heben.

Ueber Homosexualität
von Kriminalkommissar Dr. Kopp, Berlin

Selbstverständlich werden homosexuelle Akte unter

Umständen auch von Normalveranlagten
vorgenommen In erster Linie ist hier an unerwachsene
Personen zu denken, die sehr häufig, zumal wenn sie
in Internaten irgendwelcher Art zusammenleben,
gleichgeschlechtliche Handlungen vornehmen. Es
geschieht dies aber lediglich als Ersatz für den schon
ersehnten, aber noch nicht erreichbaren, normalten
Geschlechtsverkehr. Mit dem Zeitpunkte aber, wo der
junge Mensch erwachst und mit dem Augenblick,
wo er sich „verliebt", ist es aus mit der homosexuellen
Betätigung, wenn — ja wenn er eben von Hause aus
normal ist. Da scheiden sich die Wege. Der Normale,
der „Heterosexuelle", streift den homosexuellen
Verkehr ab wie eine Schlange die alte Haut; der
Homosexuelle bleibt dabei. Der redet dann allerdings oft
sich und anderen ein, er hätte seine Homosexualität

von der Verführung in diesem oder jenem Institut;.
Eine große Täuschung. Verführt kann jemand werden

zu homosexuellen Akten, zur Homosexualität aber
so wenig wie zur Plattfüßigkeit.

Es enden also nicht die von normalem Verkehr
Uebersättigten mit homosexueller Betätigung, sondern,
genau umgekehrt, es fangen viele nach dem normalen
Geschlechtsverkehr Hungernde ihre geschlechtliche•
Betätigung mit homosexuellen Akten an. Mit der völligen

Geschlechtsreife gibt aber der Normale nicht nür
den in der Jugend etwa ausgeübten gleichgeschlechtlichen

Verkehr auf, sondern es tritt ein ausgesprochener
Ekel davor ein. Die normale Menschheit empfindet
den heftigsten Widerwillen gegen alles

homosexuelle Wesen
Von dieser noch so natürlichen

Gefühlsregung darf sich aber gerade der
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